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II. Friese. 


Scopa auf Trochanter, Femur und innere Tibia weisslieh. 
Flügel getrübt, Adern braun, Tegulae rotbraun. 

9 bei Cnrityba im März (Parana, S.-Brasil). 

7. Ptiloglossa clmrnoa n. sp. 9 - 

Nigra, fulro-hirta\ capile nigro-hirU); clypeo Lruncato ; 
abdomine olivuceo, segmentorum disco falco , muryine ebnrneo\ 
pedibtts nigris, ?iigro-/iirfis t scopa nigra , famorihns troch an- 
teribnsqne alias; alis Inteis. — L. 10 mm, lat. 5 mm. 

Der Pt. pretiosa am nächsten stehend, aber eine besondere 
Gruppe bildend. 

Schwarz, gelbbraun behaart; Kopf fast sehwarzbrann 
behaart und fein pnnktirt; Clypens fast halbkreisförmig, 
vorne abgestutzt, mit einzelnen grossen Punkten; Antenne 
gelbbraun, oben dunkler, Glied 3 und 1 ausgesprochen konisch, 
sehr kurz, 3 wenig länger als an der Spitze breit, 4 etwas 
kürzer als breit, dadurch von allen bekannten Arten ab¬ 
weichend. Thorax grob aber nicht dicht pnnktirt, wenig 
glänzend. Abdomen schwarzgrün, Segment 1 — 4 mit brauner 
Scheibe und elfenbeinweissem Endrand, sparsam anliegend 
goldgelb behaart, 5 und G schwarz beborstet. Ventralsegment 
1—4 rotbraun, mitten rotgell) behaart, seitlich schwarz be¬ 
busche! t. Beine schwarz, sehwarzbrann behaart; Brust und 
Femur weiss behaart, Scopa auf Trochanter und Femur 
weiss, auf Tibia und Metatarsus fast schwarz, Metatarsus 
aussen glatt und glänzend, fast unbehaart. Flügel gelblich 
getrübt, Adern und Tegulae rotgelb. 

9 von Peru (Gallanga) durch Staudinyer erhalten. 


Neue Allen der ßiciiciigaltuiig Aitcylosceiis 

Lcltl*. 1825. (Hym.) 

Von B. Friese, Jena, 

Die Bieuengattung Ancyloscelis wurde im Jahre 1890 
von lJulla Torre im Catalogus Uymenopt. v. 10 p. 222 mit 
verschiedenen anderen Gattungen zum Sammelgenus Knccra 
vereinigt, offenbar um eine bessere Uebersicht zu gewinnen. 
Ancyloscelis gehört aber nach meinen jetzigen Untersuchungen 
mit iJiadasia Patton, 1879 in eine besondere Gruppe, die 
zwischen Kuara und Fodalirins ihre Stellung im System 
ein nimmt. 
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Vou Eucara s. str. unterscheiden sich beide durch die 3 
Cubitalzellen, von Tetralonia Spin, im ganzen Habitus, im 
durch die kurzen Antenneu lind die verdickten und bewehrten 
Reine III,• im Q durch den langen, schlaff anliegenden 
Sammelapparat (Scopa), dessen einzelne Härchen reich ge¬ 
fiedert und anfgelockert sind. Beide Genera steheu Podalinus 
näher als Eucr.ra, 

Anegloscelis (Süd-America) hat nur kleiue mehr lang 
gestreckte, schwach behaarte Arten mit gewölbtem, vor- 
rageudem Clypeus, während Diadasia breitere Podalirins älm- 
tiehe Ar.teu mit kurzem Clypeus, meist lang uud dicht be- 
haarte Formen aufweist. (Nord-America). 

Ueber das Verbreitungsgebiet der Gatt. Aucyloseelis lässt 
sich z. Zt. nichts näheres ermitteln, da nur wenige Arten in 
einzelnen Exemplaren bekannt wurden. Diese gehören der 
neotropisehen Region au und zwar Mexico, Ecuador, Para 
und Sao Paulo. Die 4 als Anhang aufgeführteu Arten ge¬ 
hören aber sehr wahrscheinlich eiuer ganz anderen Gattung 
au, als die 4 von mir hierher gezogenen. 

Q. 

1. Körper klein, L. 6—7 mm, Segmente weisslieh baudirt. 2. 

— Körper grösser, L. 11 mm, Segmentbiuden ockergelb; 
Para, Sao Paulo. 

4. A. gi'jas Friese. 

2. Körper überall dicht pnnktirt, matt, Antenne rot, L, 7 
mm; Mexico, Para. 

1. A. armains Sn), 

— Körper glänzend, fein uud sparsam pnnktirt, Antenne 
schwarzbranu, unten rötlich, L. 6 mm; Ecuador. 

2. A, ecuadorins Friese. 


cf- 

1. Körper sparsam und greis behaart, Segmente mit hellen 

Fransen ......... 2. 

— Körper anliegend und fuchsrot behaart, Segmentbiuden 
wenig auffallend, Olypeusendhälfte Labruui und Scapns 
rot gelb; Para. 

3. A. ducket Friese . 

2. Körper klein, L. 6 — 7 mm, Segmentbiuden greis . 3. 

— Körper gross, L. 11 mm, Segmentbiuden ockergelb; Para. 

4. A. gigus Priese . 
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H. Friese. 


3. Körper dicht puuktirt, matt, Femur III nud Tihie III 
kolossal verdickt, Metatarsns gebogen, spitz anslanfend, 
an der Basis mit breitem, gekrümmtem, zugespitztem 
Zahn; Mexico, Para.' 

1. A, armatus Sm. 

— Körper überall glänzend, sparsam und fein puuktirt, Beine 
III wenig verdickt, Metatarsus in der Mitte mit kleinem 
Zahn; Ecuador. 

2. A, ecuadorius Friese . 


Anhang. 

5. A. lineatus Spin. ) . ni . 

6. A. uigripes Spin. [ in: Me * n ; uc % ser - ‘ 

7. A, armatus Spin. J v ‘ P* 

8. A. nrsiuns Hai. in; Tr. Liun. Soc. London, 
p. 320—1836. 


1851, 


17, 


1. Ancgloscelis armatus F. Sm. Q . 

9 wie cfi aber viel breiter; Antenne rot, Besicht ganz 
schwarz, nur Mandibelbasis weiss; Thorax weisslich behaart, 
Segment 1—4 mit weissen Pil/.biudcn, die mitten nach vorne 
gebogen sind und den Endrand frei lassen, f) und () grössten¬ 
teils schwarz beborstet. Ventralsogmente mit braunen End- 
rändern, lang weisslich gefranst. Beine schwarz, Tarsen rot, 
gelbgreis behaart, Scopa stark entwickelt, innen weisslich, 
aussen schwarz, Calear gross, schwarz. — L. 7 mm. 
Br. 2 3 A mm. 

Das cf ist durch die Verlängerung der Tarsen III leicht 
kenntlich, Klauenglied sehr lang, Metatarsus gebogeu, spitz 
auslaufend, an der Basis mit breitem, gekrümmtem, zugespitztem 
Zahn. — L. 6V2 mm, Br. 2 mm. 

Zahlreiche 9 cT verdankeich A. J Jucke von Para; ferner 
erhielt ich die Art von Sr. Durango in Mexico. 

2. Ancyloscelis ecuadorius n. sp. c?Q. 

Q. A'n/nr, grisco-hirtus, nt A. armatus , sed corpore, 
punctato nilido; labri disco albido; antemiis fuscis , subtus 
luteis ; segmeutis 1. et 2. utrimjne, 3.—5. albido-f<sciatis , 
0. fnsco-tomentoso; feniore ]Jl apice deutato, scopa fnliginosa, 
intus (dbida . — Long. 6 mm, lat. 2 mm. 

cf nt femina , sed labro cbjpeitjue apice albidis; tarsis 
flavis; peddms UI incrassatis , metatarsis JII medio dentatis . 
— Long. (j mm, lat. VU mm, 
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Dem A. armatus sehr ähnlich, aber Körper überall 
glänzend, fein mul sparsam punktirt. — Q. Schwarz, greis 
behaart, Kopf und Thorax sparsam punktirt, überall stark 
glänzend; Clypeus und Labrum grober punktirt, Labrum¬ 
scheibe weissgelb; Antenne schwarzbraun, unten rotgelb, 
3. Glied so lang wie das 4. Abdomen undeutlich punktirt, 
Segment l und 2 jederseits gelblich bandirt, 3 —4 mit ganzen, 
Filzbinden am Rande, 5 in der Mitte mit einzelnen schwarz¬ 
braunen Borsten, 0 mit rotgelber Analplatte, seitlich schwarz- 
braun beborstet. Ventralsegment fein gerunzelt, glänzend, laug 
weisslich behaart. 1 Beine schwarz, innen rötlich behaart, Femur 
III am Ende mit grossem Zahn, Scopa kräftig, innen weisslich, 
aussen braun, Tarsen und Calcar rötlich. Flügel hyalin, 
Adern und Tegnlae braun. — cf wie das Q, aber ausser 
Labrum auch der Clypeus-Endrawl weissgelb, Antomieuglied 3 
nur V 2 st) lang wie 4. Haarbinden auf Segment 1— 3 mitten 
unterbrochen, auf 4—6 aber ganz, 7 mit gelblicher Spitze. 
Beine schwarz, Tarsen gelb, weisslieh behaart, Femur und 
Ti hie 1II verdickt, aber viel weniger als bei nrmatn Meta¬ 
tarsus in der Mitte mit kleinem Zahn. 

7 cf und 2 Q von Guayaquil im Juni und September 
durch G. v. Buehwald erhalten. (Ecuador). 

3. Ancyloscelis duckei n. sp. cf. 

Nitjer , anreo-sericetts; ch/pei martjine , labro, mandibu.lis 
antennurumque sr.apo avtice flavis ; seqmimto ventral! 6. bipar- 
tilo; pedibns fnlhfinosis; pro parte Intels , postias meraesntis; 
iibi.a III mtns dmtatn^ metaiarso avmato , — Long. 7 V 2 mm, 
lat. 2 V 2 mm. 

Schwarz, goldgelb behaart; Kopf und Thorax matt, fein 
runzlig punktirt; Clypeus so stark wie bei armatus vorragend; 
gelb gefärbt sind; Clypensendhälfte, das vorn abgestntzte 
Labrum, Mandibel und Antemicnschaft vorne. Antenne rot¬ 
braun, nuten heller, 8. Glied so lang wie 4. Thorax ziemlich 
dicht goldgelb behaart, Area des Mittelsegment matt, dicht 
körnig gerunzelt. Abdomen dicht und anliegend behaart, 
Segmentränder kaum biudenartig hervortretend. Ventral- 
segmente sparsam behaart, mit gelben Rändern, 6 tief 2-teilig. 
Beine braun, gelb behaart, Femur oben rotgelb, Tibia meist 
mit rotgelbem Ende, Tarsen gelb, Femur III stark verdickt, 
Tibia III ebenfalls, innen 2-kantig. die äussere Kante mit 
kleinem Zahn im letzten Drittel, Calcar sehr kurz, Metatarsus 
sehr verjüngt, in Dorn verlängert, in der Mitte mit zahu- 
artigem Absatz. Flügel getrübt, mit dunklerem Räude, Adern 
braun, Tegnlae rotgelb. 

Einige cf bei Maeapa (Para-Brasil) am 30. Mai von 
A. Ducke beobachtet, 0* von Buenos Aires, Januar 1901. 
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4. Ancyloscelis gigas n. sp. cT9- 

Wie A . armatus aber doppelt so gross, Clypeus weit ab¬ 
stehend, Segmentbinden ockergelb. 

Q, Niger, griseo-hirtm , nt A . armatus , multo 

major; clypeo tnmulo , porrecto; seymentis 2.—4. aurantiaco• 
fasciato , femore Ul apice dentato, scopa /itsca, subtus albida . 
— cf facie flava y segmentis 2.—(3. fasaiatis ; pedUins 111 in - 
crassatis armatisyue . 

Q. Schwarz, kurz greis behaart; Kopf und Thorax dicht 
runzlig punktirt; Clypeus aufgeblasen, fast halbkugelig vor¬ 
ragend; Labrum rundlieh mit rot behaarter Spitze; Gesicht 
samt Mandibel rein schwarz; Antenne schwarz, Glied 3 so 
lang wie 4 und 5; Mundteile sehr verlängert, fast von Körper¬ 
länge. Mesonotnm fast matt, mit 3 eingedrückten Längs- 
linieu; hintere Thoraxvvaud und Segment 1 etwas länger be¬ 
haart, 2—4 mit breiter, ockergelber Filzbinde, die auf 2 mitten 
unterbrochen, 5 und 0 schwarz behaart, 5 jederseits mit ocker¬ 
gelbem Fleck. Bauch ganz matt, lang weisslieh behaart, die 
einzelnen Haare an der Basis goldig glänzend. Beine schwarz, 
Femur III am Ende und unten mit Zahn, Scopa innen weiss, 
aussen sehwarzbraun. Flügel getrübt mit dunklem Endrand, 
Adern sehwarzbraun, Tegulae polirt. — 1j.11 mm. Br. 3 mm. 

cf wie das 9, aber Clypeus-Endraud breit gelb, Labrum 
und Maudibelseheibe gelb, jederseits der Muudöffuuug an der 
Mandibelbasis mitgrossem Zahn; Antenne sehwarzbraun, Glied 3 
wenig länger als 4, Segment 5 und (3 ebenfalls mit ocker¬ 
gelben Filzbiuden, 7 fast rot behaart. Beine schwarz, Tarsen 
rot, verlängert, Femur 111 stark verdickt und wie bei A. 
armatus gebildet, Ti bien III ebenfalls sehr verdickt, innen 
mit 2 scharfen Kanten, die gegen das Ende zahnartig ver¬ 
treten, Calcar kurz und dick, Metatarsus gebogeu, dornartig 
verlängert, sonst dreikantig, innen im letzten Drittel mit 
Zahn und tief rund ausgeschnitten, Klauenglied sehr ver¬ 
längert. Flügel gelblich getrübt. — L. 11 mm. Br. 3 mm. 

cf 9 von Para (am Rio Aragallo) durch A . Ducke er¬ 
halten, Q auch von Juudiahy im Dccember. 





